Hansestadt LUBECK

K

NIEDERSCHRIFT

(6ffentlicher Teil)

Sitzung des Bauausschusses

Sitzungstermin: Montag, 04.09.2017

Sitzungsbeginn: 16:00 Uhr

Sitzungsende: 17:45 Uhr

Sitzungsort: Foyer der Bauverwaltung, Muhlendamm 12, Libeck

Anwesende Mitglieder

Vorsitz

Dirk Freitag- CDU

Mitglieder aus der Biirgerschaft

Carl-Wilhelm Howe- grin+alternativ+links (GAL)

Christopher Létsch- CDU

Ulrich Pluschkell- SPD

stimmberechtigte Mitglieder ohne M.d.Bu.

Dr. Ulrich Brock- CDU

Ute Friedrichsen- SPD

Roswitha Kaske- CDU

Thomas-Markus Leber- FDP

Karsten Mihr- BfL

Arne-Matz Ramcke- Bi90/DIEGRUNEN

Dieter Rosenbohm- BfL

Elfi Rostkowski- SPD

Vertretung fur: Herrn Tim Klissendorf
abTOP 4.2.4

Michael Rostkowski- SPD

Vertretung fiir: Herrn Harald Quirder

Gregor Voht- FREIE WAHLER&DIE LINKE

Vertretung fir: Herrn Ragnar Harald
Luttke

Oliver Prieur- CDU

Vertretung fir: Herrn Dr. Burkhart
Eymer

Verwaltung

Senatorin Joanna Glogau- FB 5 - Planen und Bauen

Dennis Bunk- GMHL

Matthias Drever- 5.660 Stadtgrin und Verkehr

Karsten Schrdder- Stadtplanung u. Bauordnung

Andreas Borchardt- Schule und Sport (4.401)

Bis TOP 4.2.4

Protokolifiihrung
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Thomas Kaacksteen- Fachbereichscontrolling FB 5

Sonstige Personen

Gerd Maertens- Seniorenbeirat

Nur offentlicher Teil

Christian Rettberg- Behindertenbeauftragter

Nur o6ffentlicher Teil

Entschuldigte Mitglieder

Vorsitz

Dr. Burkhart Eymer- CDU

Entschuldigt abwesend

Mitglieder aus der Biirgerschaft

Tim Klissendorf- SPD

Entschuldigt abwesend

Ragnar Harald Littke- FREIE WAHLER&DIE LINKE

Entschuldigt abwesend

Harald Quirder- SPD

Entschuldigt abwesend
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Tagesordnung:

Offentlicher Teil:

Allgemeiner Teill

1.1. Feststellung der Beschlussfahigkeit

1.2. Antrage und Beschlussfassung zur Tagesordnung

1.3. Niederschriften, 6ffentlich

1.3.1. | Niederschrift, 6ffentlich vom 03.07.2017

1.3.2. | Niederschrift, 6ffentlich vom 17.07.2017

2. Satzungen / Widmungen / Veranderungssperren

3. Sonstige Beschlussvorlagen

3.1. Ersatzneubau Beleuchtungsanlage Travemunder Allee/B75 (5.660)
Vorlage: VO/2017/05129

3.2. lll. Teilaufhebung des Sanierungsgebietes "Block 1, 5, 6, 7, 8 tiw. - GrolRe
Burgstralte" (5.610)
Vorlage: VO/2017/05132

3.3. ll. Teilaufhebung (endgultige Aufhebung) des Sanierungsgebietes "Block 16
tiw. - Rosengarten" (5.610)
Vorlage: VO/2017/05133

3.4. Aufhebung des Sanierungsgebietes "Block 17.1 - St.-dohannis-Jungfrau-
enkloster" (5.610)
Vorlage: VO/2017/05135

3.5. II. Teilaufhebung (endgultige Aufhebung) des Sanierungsgebietes "Block 22
- Schlumacherstrafie" (5.610)
Vorlage: VO/2017/05136

3.6. [I. Teilaufhebung (endgultige Aufhebung) des Sanierungsgebietes "Block 26
tiw. - Wahmstralde" (5.610)
Vorlage: VO/2017/05137

3.7. Teilauthebung des Sanierungsgebietes "Block 92 - GrolRe Kiesau" (5.610)
Vorlage: VO/2017/05138

3.8. Teilaufhebung des Sanierungsgebietes "Block 95 tlw., 97, 98, 100 tlw. - An
der Untertrave/Hansahafen" (5.610)
Vorlage: VO/2017/05139

4. Mitteilungen und Berichte
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4.1.

Mitteilungen des Vorsitzenden

4.2. Sonstige Mitteilungen und Berichte

4.2.1. | Geschwindigkeitsbegrenzungen vor Schulen, Kindergarten, Krankenhausern
und Seniorenheimen (5.660)
Vorlage: VO/2017/04999

4.2.2. | Mindliche Mitteilung (5.610):
Tagesordnungspunkte der Gestaltungsbeiratssitzung am 14. und 15. Sep-
tember 2017

4.2.3. | Mindliche Mitteilung (5.610):
Sachstand 380kV-Ostkustenleitung

4.2.4. | Mandlicher Bericht (5.651):
Bauliche Situation an der Julius-Leber-Schule

4.3. Ankiindigung von Offentlichkeitsbeteiligung

44. Mitteilungen zum Beginn von Ausschreibungen

4.5. Eilentscheidungen des Burgermeisters

5. Anfragen, Anregungen, Antrage und Verschiedenes

5.1. Anfragen aus vorangegangenen Sitzungen

5.2. Neue Anfragen

5.2.1. | BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN: Anfrage des Ausschussmitglieds Arne-Matz
Ramcke zur Werbeanlagensatzung der Hansestadt Lubeck
Vorlage: VO/2017/05180

5.2.2. | BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN: Anfrage des Ausschussmitglieds Arne-Matz
Ramcke zu den Eichen in der Einsiedelstralie
Vorlage: VO/2017/05181

5.2.3. | BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN: Anfrage des Ausschussmitglieds Arne-Matz
Ramcke zur Rad-/Gehwegsanierung Geniner Stralde und St.-Jurgen-Ring
Vorlage: VO/2017/05182

5.2.4. | Weitere neue Anfragen

5.3. Antrage

5.3.1. | Geschwindigkeitsbegrenzungen vor Schulen, Kindergarten, Krankenhausern

und Seniorenheimen
Uberweisung aus der Blrgerschaft vom 29. Juni 2017 - Antrag der GAL-
Fraktion (VO/2017/05112)
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Vorlage: VO/2017/05149

11.

Bekanntgabe der im nicht 6ffentlichen Teil gefassten Beschlisse
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Offentlicher Teil:

zu1 Allgemeiner Teil

zu1l1 Feststellung der Beschlussfiahigkeit

Der Vorsitzende Herr Freitag begrifdt die Anwesenden und eréffnet um 16:00 Uhr die Sit-
zung des Bauausschusses.

Der Vorsitzende stellt die Beschlussfahigkeit fest.

Ferner weist der Vorsitzende darauf hin, dass seitens der Protokollfihrung Tonaufzeichnun-
gen vorgenommen werden, die nur der Protokollerstellung dienen.

Der Bauausschuss nimmt hiervon Kenntnis.

zu 1.2 Antrage und Beschlussfassung zur Tagesordnung

Die Verwaltung bittet um Aufnahme des folgenden Tagesordnungspunktes im Wege der
Dringlichkeit:

Offentlicher Teil:

4.2.4. Mindlicher Bericht: Bauliche Situation an der Julius-Le-
ber-Schule (5.651)

Weiterhin bittet die Verwaltung um Absetzung der folgenden Tagesordnungspunkte:

TOP 4.2.1 — Geschwindigkeitsbegrenzungen vor Schulen, Kindergarten, Krankenhdusern
und Seniorenheimen (5.660) — VO/2017/04999

TOP 5.3.1 — Antrag der GAL-Fraktion (Uberweisung aus der Biirgerschaft vom 29.06.2017 —
VO/2017/05112) zu Geschwindigkeitsbegrenzungen vor Schulen, Kindergarten, Kranken-
hausern und Seniorenheimen (5.660) — VO/2017/05149

Begriindung:
Da aufgrund eines neuen Erlasses ein neuer Bericht erstellt werde, werde dieser von der

Verwaltung zuriickgezogen.
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Herr Rosenbohm beantragt die Tagesordnungspunkte 3.2 bis 3.8 en bloc zu beraten und ab-
zustimmen.

Der Bauausschuss beschliel3t einstimmig die Erweiterung der Tagesordnung unter Anerken-
nung der gegebenen Dringlichkeit des Berichtes, die nicht 6ffentliche Behandlung der hierfiir
vorgesehenen TOP sowie die Absetzung der TOP 4.2.1 und 5.3.1. Der Behandlung der TOP
3.2 bis 3.8 en bloc wird nicht widersprochen.

zu 1.3 Niederschriften, offentlich

zu 1.3.1 Niederschrift, 6ffentlich vom 03.07.2017

Der Bauausschuss beschliel3t die Niederschrift des 6éffentlichen Teils der Sitzung vom
03.07.2017 einstimmig.

zu 1.3.2 Niederschrift, 6ffentlich vom 17.07.2017

Der Bauausschuss beschliel3t die Niederschrift des Offentlichen Teils der Sitzung vom
17.07.2017 einstimmig.

zu 2 Satzungen / Widmungen / Veranderungssperren

zu 3 Sonstige Beschlussvorlagen
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zu 3.1 Ersatzneubau Beleuchtungsanlage Travemiinder Allee/B75 (5.660)
Vorlage: VO/2017/05129

Frau Friedrichsen mochte wissen, ob bei den auf der Seite 3/3 erwahnten KAG-Beitragen
auch die Anwohner betroffen seien, die ein Grundstlick besitzen, welches mit Erbbaurecht
belastet sei und in welcher Hohe diese Beitrage fallig werden.

Nachtragliche Antwort zur Niederschrift:

Erbbauberichtigte werden als dinglich Berechtigte am Grundstiick ebenfalls zu Ausbaubeitra-
gen herangezogen.

Die Hohe der Beitrage hangt mal3geblich von der Héhe der entstehenden Baukosten fur die
neue Beleuchtungsanlage ab und kdnnen daher im Vorwege nicht konkret benannt werden.
Die tatsachlich entstehenden Kosten werden nach Abzug des Anteils der Hansestadt Lubeck
auf die durch die StralRe erschlossenen Grundstiicke verteilt. Die Verteilung erfolgt unter Zu-
grundelegung der GroRe des jeweiligen Grundsticks und Zuschlagen fur Art und Mal} der
Nutzung der einzelnen Grundstucke (im Wesentlichen fur die Anzahl der zulassigen bzw.
vorhandenen Vollgeschosse und eventuell vorhandene gewerbliche Nutzung).

Herr Lotsch moéchte wissen, ob die aufgefiihrten Einnahmen in Héhe von 212.500 Euro aus-
schliellich aus KAG-Beitragen stammen wiirden.

Herr Drever bestatigt ihnm dies und erganzt, dass hiervon nur die Anwohner vom Sandberg
bis zum Schellbruch betroffen seien.

Herr Létsch mdchte weiter wissen, ob die Stadt schon eine Mitteilung an die betroffenen
Anwohner herausgegeben habe.

Herr Drever flhrt aus, dass es prinzipiell moglich sei, bei KAG-MaRhahmen die Betroffenen
vorab zu informieren.

Herr Voht mdchte wissen, ob es mittlerweile schon eine Rechtsgrundlage gabe, die darauf
hinweise, dass auf KAG-Beitrage verzichtet werden kdnne.

Frau Glogau erlautert, dass dieses Thema bisher nur eine Diskussionsgrundlage gewesen
sei, es aber keine Regelanderung gabe.

Der Vorsitzende |asst Uber die Vorlage abstimmen.

Abstimmungsergebnis:

Fir die Vorlage: 14 Stimmen

(Frau Rostkowski als Vertretung fiir Herrn Kliissendorf war erst ab TOP 4.2.4 anwe-
send).

Der Bauausschuss empfiehlt einstimmig gemal Beschlussvorschlag zu beschliel3en.
Beschluss:

Mit der o.g. MalRnahme zum Abbau der Beleuchtung auf der B75 und dem Ersatzneubau
wird begonnen.

zu 3.2 lll. Teilaufhebung des Sanierungsgebietes "Block 1, 5, 6, 7, 8 tlw. - GroRRe Burg-
straBe” (5.610)
Vorlage: VO/2017/05132

Der Vorsitzende lasst Uber die Vorlage abstimmen.
Abstimmungsergebnis:
Fur die Vorlage: 14 Stimmen
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Der Bauausschuss empfiehlt einstimmig gemaR Beschlussvorschlag zu beschliel3en.

Beschluss:
Die als Anlage 1 beigefiigte Satzung zur lll. Teilaufhebung der formlichen Festlegung des
Sanierungsgebietes ,Block 1, 5, 6, 7, 8 tlw. — Grol3e Burgstralie® wird beschlossen.

zu 3.3 Il. Teilaufhebung (endgiiltige Aufhebung) des Sanierungsgebietes "Block 16
tlw. - Rosengarten" (5.610)
Vorlage: VO/2017/05133

Der Vorsitzende lasst Uber die Vorlage abstimmen.
Abstimmungsergebnis:
Fur die Vorlage: 14 Stimmen

Der Bauausschuss empfiehlt einstimmig geméal Beschlussvorschlag zu beschliel3en.
Beschluss:

Die als Anlage 1 beigefligte Satzung zur endgultigen Aufthebung der férmlichen Festlegung
des Sanierungsgebietes ,Block 16 tlw. - Rosengarten® (Il. Teilaufhebung) wird beschlossen.

zu 3.4 Aufhebung des Sanierungsgebietes "Block 17.1 - St.-Johannis-Jungfrau-
enkloster” (5.610)
Vorlage: VO/2017/05135

Der Vorsitzende Iasst Uber die Vorlage abstimmen.
Abstimmungsergebnis:
Fur die Vorlage: 14 Stimmen

Der Bauausschuss empfiehlt einstimmig gemaR Beschlussvorschlag zu beschliel3en.
Beschluss:

Die als Anlage 1 beigefligte Satzung zur Aufhebung der féormlichen Festlegung des Sanie-
rungsgebietes ,Block 17.1 — St.-dohannis-Jungfrauenkloster wird beschlossen.

zu 3.5 Il. Teilaufhebung (endgiiltige Aufhebung) des Sanierungsgebietes "Block 22 -
SchlumacherstraBBe" (5.610)
Vorlage: VO/2017/05136

Der Vorsitzende lasst Uber die Vorlage abstimmen.

Seite: 9/29




Abstimmungsergebnis:
Fur die Vorlage: 14 Stimmen

Der Bauausschuss empfiehlt einstimmig gemal Beschlussvorschlag zu beschliel3en.

Beschluss:

Die als Anlage 1 beigefligte Satzung zur endgultigen Aufhebung der férmlichen Festlegung
des Sanierungsgebietes ,Block 22 - Schlumacherstral’e“ (ll. Teilaufhebung) wird beschlos-
sen.

zu 3.6 Il. Teilaufhebung (endgiiltige Aufhebung) des Sanierungsgebietes "Block 26
tiw. - WahmstraBe" (5.610)
Vorlage: VO/2017/05137

Der Vorsitzende lasst Uber die Vorlage abstimmen.
Abstimmungsergebnis:
Fur die Vorlage: 14 Stimmen

Der Bauausschuss empfiehlt einstimmig gemal Beschlussvorschlag zu beschliel3en.
Beschluss:

Die als Anlage 1 beigefligte Satzung zur endglltigen Aufthebung der férmlichen Festlegung
des Sanierungsgebietes ,Block 26 tlw. - Wahmstralie“ (II. Teilauthebung) wird beschlossen.

zu 3.7 Teilaufhebung des Sanierungsgebietes "Block 92 - GroRe Kiesau" (5.610)
Vorlage: VO/2017/05138

Der Vorsitzende lasst Uber die Vorlage abstimmen.
Abstimmungsergebnis:
Fir die Vorlage: 14 Stimmen

Der Bauausschuss empfiehlt einstimmig gemaR Beschlussvorschlag zu beschliel3en.
Beschluss:

Die als Anlage 1 beigefiigte Satzung zur Teilaufhebung der formlichen Festlegung des Sa-
nierungsgebietes ,Block 92 — GrolRe Kiesau® wird beschlossen.

zu 3.8 Teilaufhebung des Sanierungsgebietes "Block 95 tlw., 97, 98, 100 tiw. - An der
Untertrave/Hansahafen" (5.610)
Vorlage: VO/2017/05139
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Der Vorsitzende lasst Uber die Vorlage abstimmen.
Abstimmungsergebnis:
Fur die Vorlage: 14 Stimmen

Der Bauausschuss empfiehlt einstimmig gemaR Beschlussvorschlag zu beschliel3en.

Beschluss:

Die als Anlage 1 beigefligte Satzung zur Teilauthebung der férmlichen Festlegung des Sa-
nierungsgebietes ,Block 95 tlw., 97, 98, 100 tiw. — An der Untertrave/Hansahafen® wird be-
schlossen.

zu 4 Mitteilungen und Berichte

zu 4.1 Mitteilungen des Vorsitzenden

zu 4.2 Sonstige Mitteilungen und Berichte

zu 4.21 Geschwindigkeitsbegrenzungen vor Schulen, Kindergarten, Krankenhausern
und Seniorenheimen (5.660)
Vorlage: VO/2017/04999

Der Bericht wurde unter TOP 1.2 einstimmig von der Tagesordnung genommen.

Begrindung:
Mit Datum vom 18.07.2017 erreichte die zustandige StralRenverkehrsbehdrde die Uberarbei-

tete Fassung des Erlasses ,Strallenbauliche und straltenverkehrsrechtliche Manahmen zur
Schulwegsicherung (sog. Schulwegerlass) mit der Bitte um Kenntnisnahme und Beachtung.

Daraus ergibt sich, dass der vom Bereich Stadtgriin und Verkehr eingebrachte Bericht zu
Uberarbeiten ist, um die Anderungen des Schulwegerlasses in der neuen Fassung als
Grundlage darin einzuarbeiten. Der neu zu erstellende Bericht wird zudem die im Antrag der
Gal-Fraktion (TOP 5.3.1 — VO/2017/05149) erbetene Liste der gepriften Einrichtungen ent-
halten.
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Demzufolge wird dieser Bericht von der Verwaltung zuriickgezogen.

zu 4.2.2 Mindliche Mitteilung (5.610):
Tagesordnungspunkte der Gestaltungsbeiratssitzung am 14. und 15. Septem-
ber 2017

Herr Schréder erldutert, dass sich die Tagesordnung flr die Gestaltungsbeiratssitzung fir
den 14. Und 15.09.2017 noch in der Abstimmung befande und den Mitgliedern des Bauaus-
schusses noch in dieser Woche zugestellt werde.

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.

zu 4.2.3 Mindliche Mitteilung (5.610):
Sachstand 380kV-Ostkiistenleitung

Herr Schroder verweist auf das an die Bauausschussmitglieder umverteilte Informationsblatt.

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.

zu 4.2.4 Mindlicher Bericht (5.651):
Bauliche Situation an der Julius-Leber-Schule

Herr Bunk erlautert die SofortmalRnahmen, die Interimslésung und die Sanierung der Julius-
Leber-Schule am Marquardtplatz 7 anhand einer Prasentation, die den Mitgliedern des Bau-
ausschusses per Mail Ubersandt wird.

Frau Friedrichsen mochte anschlieBend wissen, wann in dieser Schule die Akustikdecke
eingebaut worden sei und wie man beim heutigen Einbau von Abhangdecken eine spéatere
Einsichtmoglichkeit in den Deckenzwischenraum bericksichtige.

Herr Bunk erklart, dass die Akustikdecke im Jahr 1992 eingebaut worden sei. Bei der heuti-
gen Montage von abgehangten Decken achtet das GMHL auf die Kontroll- und Nachinstalla-
tionsmaoglichkeiten in Deckenzwischenrdumen; bspw. durch den Einbau von Revisionsoff-
nungen.

Herr Dr. Brock spricht die Zweiteilung dieser Schule an und mdchte wissen, ob es nicht sinn-
voll sei, einen kompletten Neubau fir beide Teile zusammen zu errichten, da hierdurch auch
die Pendelstrecken fur Schuler und Lehrkrafte wegfallen wurden.

Herr Bunk fuhrt aus, dass die Schule den Betrieb bisher so organisiert habe, dass es kaum
zum Pendeln der Lehrkrafte und Schiiler vor der jetzt erfolgten Teilsperrung des Gebaudes
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gekommen sei. Wahrend der jetzt erforderlichen Interimslésung werde dies jedoch in ver-
starktem Mal3e notwendig werden.

Herr Borchardt erganzt, dass die Klassenstufen eins bis sechs vorher in der Brockesstralte
untergebracht waren und die Klassen sieben bis zehn am Marquardtplatz. Aus Sicht des
Fachbereiches 4 ware ein kompletter Schulneubau, in dem beide Hauser untergebracht wa-
ren natlrlich eine grof3e Sache.

Herr Borchardt weist auch auf die Vorlage zum Schulentwicklungsplan hin, der im Septem-
ber 2017 die Gremien (Senat, Schul- und Sportausschuss, Hauptausschuss und Birger-
schaft) durchlaufen werde. Von einem starkem Zuwachs der Schiilerzahlen ist auszugehen.

Herr Ramcke mdchte wissen, was fur Verschiebungen bei anderen Projekten zu erwarten
seien.

Herr Bunk bestatigt, dass dieses Projekt in den vergangenen und kommenden Wochen er-
hebliche Personalkapazitdten beim GMHL binden werde. Dies auch aus dem Grund, da
kurzfristig keine Fachplaner gefunden werden kdnnen, die umgehend die Begleitung der
Interimsmalinahmen und der Aufstellung von Schulcontainern am Standort Brockesstrale
begleiten kdnnen. Aufgrund der Dringlichkeit misse das GMHL diese MaRnahmen mit eige-
nem Personal betreuen. Eine Neuorganisation der anderen, vom GMHL zu betreuenden
Projekte sei erforderlich und werde zeitnah erfolgen. Zeitliche Verschiebungen bei der bisher
vorgesehenen Projektbearbeitung werden eintreten, da aufgrund der vorhandenen Personal-
situation keine auRerplanmafiigen Aufgaben/Projekte ohne Konsequenzen flr andere Pro-
jekte aufgefangen werden kénnen

Herr Howe médchte wissen, ob es schon Untersuchungen gegeben habe, um auszuschlie-
Ren, dass das gleiche Problem nun auch am Standort in der Brockesstral3e auftrete.

Herr Bunk stellt dar, dass es zum Standort Brockesstralle noch keine qualifizierte Bauzu-
standsaufnahme gabe. Es sei aber davon auszugehen, dass auch an diesem Standort ein
Instandhaltungsstau bestehe. Bisher gébe es aber noch keine Hinweise auf vergleichbare,
bauliche Probleme wie am Standort Marquardtplatz.

Herr Lotsch regt an, zu prifen, welche Summen man flr eine eventuelle Sanierung des
Standortes Brockesstralte investieren misse und dann zu Uberlegen, ob nicht ein komplet-
ter, wie bereits vorgeschlagen, Neubau glinstiger ware.

Herr Bunk flhrt aus, dass dies sinnvoll ware und sieht vor, vorbereitende Bestandsaufnah-
men im kleineren Umfang am Standort BrockesstralRe durchfuhren zu lassen.

Herr Lotsch gibt vor, dass die Politik dartiber informiert werden misse, in welcher baulichen
Situation das Gebaude in der Brockesstrale sei. Weiter regt er an, in der nachsten Sitzung
am 18.09.2017, von der Verwaltung berichtet zu bekommen, wie die personelle Situation
beim GMHL momentan sei, auch im Hinblick auf die anstehenden Haushaltsberatungen.

Frau Glogau weist darauf hin, dass fur einen Neubau auch ein entsprechendes Grundstiick
vorhanden sein muss.

Frau Friedrichsen moOchte wissen, ob es eventuell seitens der Verwaltung Gesprache mit
dem Investor des ehemaligen Gebaudes der Friedrich-List-Schule in der Schwartauer Allee
gegeben habe, um dort gegen eine Miete die Schiler unter zu bringen.

Herr Bunk erlautert, dass es hier noch keine Gesprache gegeben habe, weist aber auch dar-
auf hin, dass nach damaliger Schatzung tiber 2 Mio. Euro notwendig seien, um das Gebaude
fur schulische Zwecke herzurichten.

Frau Kaske moéchte wissen, ob seitens der Hansestadt Libeck angedacht sei, um die perso-
nellen Licken beim GMHL zu schliefen auf Rentner und Pensionare temporar zurick zu
greifen.

Frau Glogau fuhrt aus, dass dieses Ziel nicht von der Hansestadt Lubeck verfolgt werde.
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Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.

zu 4.3 Ankiindigung von Offentlichkeitsbeteiligung

zu44 Mitteilungen zum Beginn von Ausschreibungen

zu 4.5 Eilentscheidungen des Biirgermeisters

zZu b Anfragen, Anregungen, Antrage und Verschiedenes

zu 5.1 Anfragen aus vorangegangenen Sitzungen

5.1.1 Verkehrliche Situation im Hochschulstadtteil (Herr Dr. Eymer) 5.610

TOP 5.2.1 am 17.07.2017
Ich bin von Blrgern auf die schlechte verkehrliche Situation im Hochschulstadtteil
hingewiesen worden, die durch die Bauarbeiten auf der A20 noch verschlechtert wird.

Meine Anfrage:

Wie will die Verwaltung die verkehrliche Situation im Hochschulstadtteil kurzfristig
verbessern?

Wie steht die Verwaltung zur éffentlich diskutierten Offnung der Carl-GauR-Strale fur
den Individualverkehr und zur Offnung der Schranke Maria-Goppert-StraRe Richtung
Uni / Ménkhofer Weg?

Zwischenantwort:
Es wird eine Beantwortung der Anfrage zu einer der nachsten Sitzungen zugesagt.

AbschlieBende Antwort:
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5.1.2

5.1.3

Die Anschlussstelle Genin im Zuge der A20 ist vom 17. Juli bis zum 13. August 2017
gesperrt. Durch die Offnung der Busschleuse in der Maria-Goeppert-Stralle ergibt
sich keine Verkehrsverbindung zwischen B207 und Ratzeburger Allee, da die Fahr-
bahnsanierung im sidlichen Ménkhofer Weg vom 1. August bis zum 9. September
2017 vorgesehen ist. Die Bauarbeiten erfolgen in den Sommerferien, da die Ver-
kehrssituation hier erfahrungsgemafd (insbesondere im Berufsverkehr) deutlich ent-
spannter ist.

Die dauerhafte Offnung der Busschleuse Maria-Goeppert-Strale wurde bereits mehr-
fach im AkV besprochen, zuletzt am 7. Februar 2017. Auszug aus der Niederschrift:
.Der Arbeitskreis kann nach eingehender Diskussion nicht empfehlen, der Schran-
kenanlage fur den allgemeinen Verkehr zu 6ffnen.”

Mittelfristig wird im Rahmen des B-Planverfahrens fiir das gesamte FH/Uni/UKSH-
Gelande eine Prufung aller moglichen zukunftigen ErschlieRungen erfolgen.

Der Bauausschuss nimmt die gegebene Antwort zur Kenntnis.

Dorfstrae (Herr Howe) 5.610

TOP 5.2.3 am 17.07.2017

Herr Howe mochte wissen, wie das neue Konzept flir die DorfstralRe als Fahrradstra-
3e aussehe.

Zwischenantwort:
Es wird eine Beantwortung der Anfrage zu einer der nachsten Sitzungen zugesagt.

Zwischenantwort am 04.09.2017:

Die Abstimmungen zur Verbesserung der Situation befinden sich in der Endabstim-
mung. Sobald dies ganzheitlich erfolgt ist, wird es eine Antwort im Bauausschuss ge-
ben (voraussichtlich Herbst 2017).

Die Beschilderung der Fahrradstrale Dorfstral’e soll an eine entsprechende Abstim-
mung des Bund-Lander-Fachausschuss StVO / OWi angepasst werden. Zurzeit lauft
hierzu das Anhérungsverfahren der Stral’enverkehrsbehérde.

Der Bauausschuss nimmt die gegebene Antwort zur Kenntnis.

Bushaltestelle ,,Pensebusch* (Herr L6tsch) 5.610

TOP 5.2.5 am 17.07.2017

Herr Lotsch mdchte wissen, ob die Bushaltestelle ,Pensebusch® in der Brandenbau-
mer Landstral3e verlegt oder sogar ganz aufgegeben werden solle.

Zwischenantwort:
Es wird eine Beantwortung der Anfrage zu einer der nachsten Sitzungen zugesagt.

AbschlieBende Antwort:

Die beiden Haltestellen (stadteinwarts und stadtauswarts) sind im Bushaltestellenaus-
bauprogramm enthalten. Es soll zu gegebener Zeit geprift werden, ob ein Rickbau
der Busbucht zu einer Fahrbahnrandhaltestelle méglich ist.

Die Realisierung ist derzeit fir nach 2019 im Zusammenhang mit der Sanierung der
Brandenbaumer Landstral3e geplant.

Aktuell gibt es keine Plane die Haltestellen zu verlegen.

Der Bauausschuss nimmt die gegebene Antwort zur Kenntnis.
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5.1.5

Libeck 2030 — Gebiet G 9 (Herr Pluschkell) 5.610

TOP 5.2.9 am 17.07.2017

Herr Pluschkell méchte wissen, wann der unter TOP 5.2.2 in der Bauausschusssit-
zung am 06.03.2017 zugesagte Bericht zum Gebiet G9 (Moisling) zu Libeck 2030 im
Bauausschuss gegeben werde.

Zwischenantwort:
Es wird eine Beantwortung der Anfrage zu einer der nachsten Sitzungen zugesagt.

AbschlieBende Antwort:

Die Flachen sudlich der Bahntrasse Hamburg-Libeck in Moisling stehen im Fokus
der stadtebaulichen Entwicklung. Im Konzept Libeck 2030 ist diese Flache als poten-
zielle Gewerbeflache identifiziert worden. Da es keinen Autobahnanschluss gibt, ist
nur eine kleinteilige Entwicklung méglich. Aufgrund der Entscheidung an dieser Stelle
einen Bahnhaltepunkt Libeck-Moisling einzurichten, ist eine verwaltungsinterne Ar-
beitsgruppe eingerichtet worden, um die Entwicklungsmoglichkeiten der Flache mit
dem Ziel der Aufstellung eines Rahmenplans zu untersuchen. Der aktuelle Entwurfs-
stand sieht die Entwicklung von eingeschranktem Gewerbe vor. Als Erganzung zum
hohen Anteil von geférdertem Wohnungsbau in Moisling kénnten zudem mittelpreisi-
ge Wohneigentums-Angebote geschaffen werden. Bei der Entwicklung der Flache
sind die Vorgaben durch das vorhandene Landschaftsschutzgebiet und die Aus-
gleichsflachen zu bertcksichtigen.

Als nachste Arbeitsschritte werden eine schalltechnische Untersuchung beauftragt
und eine Kostenschatzung fur die technische Erschliefung abgefragt. Des Weiteren
wird abgeschatzt, wie viel zusatzlicher Verkehr am Stadtteileingang August-Bebel-
StralRe / Stecknitzstralde / Moislinger Baum vertraglich ist.

Der Bauausschuss nimmt die gegebene Antwort zur Kenntnis.

Weitere Nachfragen am 04.09.2017:

Herr Pluschkell moéchte wissen, ob die in der Antwort aufgeflinrten schalltechnischen
Untersuchungen generell durchgefiihrt werden oder im Hinblick auf den Bahnhalte-
punkt. Ebenso mdchte er dies im Zusammenhang mit der technischen Erschlielung
wissen.

Zwischenantwort:
Es wird eine Beantwortung der Anfrage zu einer der nachsten Sitzungen zugesagt.

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.

Neue Teutendorfer Siedlung (Herr Freitag) 5.610.2

TOP 5.2.6 am 03.07.2017

Herr Freitag hatte gerne eine Information zum aktuellen Sachstand Teutendorfer
Siedlung.

Zwischenantwort:
Es wird eine Beantwortung der Anfrage zu einer der nachsten Sitzungen zugesagt.

AbschlieBRende Antwort:

Die erforderlichen Flachen gemal Libeck 2030 zur Schaffung von Planungsrecht flir
das neue Wohngebiet Neue Teutendorfer Siedlung hat die BIG BAU Unternehmens-
gruppe / LEG Entwicklung GmbH zur Entwicklung und Vermarktung erworben. Der
Bereich Stadtplanung und Bauordnung hat die Planungsziele konkretisiert und hin-
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5.1.6

5.1.7

sichtlich des stadtebaulichen Konzepts und der fiir das Bauleitplanverfahren erforder-
lichen Gutachten erste Abstimmungen mit dem Vorhabentrager vorgenommen. Der
Aufstellungsbeschluss soll im Herbst 2017 vorgelegt werden.

Der Bauausschuss nimmt die gegebene Antwort zur Kenntnis.

Haltverbot Eutiner StraRe (Herr Quirder) 5.660

TOP 5.2.2 am 03.07.2017

Herr Quirder erlautert, dass einige Halteverbotsschilder in der Eutiner Stralie entfernt
worden seien und nur noch die Pfahle dort stehen. Bei Durchfahrt mit breiteren Fahr-
zeugen (LKW) komme es durch beidseitig parkende Fahrzeuge zu Engpassen.

Zwischenantwort:
Es wird eine Beantwortung der Anfrage zu einer der nachsten Sitzungen zugesagt.

AbschlieRende Antwort:

Die Halteverbotsschilder wurden aufgrund einer Anordnung der Strallenverkehrsbe-
horde entfernt. Da dies zunachst nur als Versuch geplant ist (befristet bis
31.05.2018), wurden die Schilderpfosten zunachst nicht entfernt.

Hintergrund ist eine bereits seit 1970 bestehende Parkordnung. Da das einseitige
Parken nun zu Uberhéhten Geschwindigkeiten fuhren soll und Anwohner wegen des
absoluten Halteverbotes nicht vor ihren Wohnungen zum Be- und Entladen halten
konnen, ist im Rahmen eines Verkehrsversuchs das Halteverbot bis auf den Kurven-
bereich zwischen Bornhévedstralte und Ahrensboker Stralle aufgehoben worden

Der Bauausschuss nimmt die gegebene Antwort zur Kenntnis.

Umleitungsschilder Radfahrer und FuBganger am Kanal (Herr Howe) 5.660

TOP 5.2.3 am 03.07.2017

Herr Howe erlautert, dass auf halbem Weg von Oberblssau Richtung Libeck der
Wanderweg am Kanal plotzlich ende und man dort zum Umkehren gezwungen sei. Er
bittet diesen Umstand einmal zu Uberprufen.

Zwischenantwort:
Es wird eine Beantwortung der Anfrage zu einer der ndchsten Sitzungen zugesagt.

AbschlieBende Antwort:

Der Radwanderweg am Elbe-Libeck-Kanal befindet sich in der Zustandigkeit des
Wasser- und Schifffahrtsamt (WSA) Lauenburg, das auch die Baumalinahme auf H6-
he der Eisenbahnbricke durchfihrt.

Die Hansestadt Libeck wurde kurz vor Beginn der Malinahme informiert. Es wurde
seitens der Verkehrsplanung ein Umleitungsplan erstellt. Dieser wurde leider auf-
grund interner Unklarheiten und unklarer Zustandigkeiten zwischen der Hansestadt
Libeck und dem WSA Lauenburg nicht umgesetzt.

Die Bereiche 5.660 Stadtgriin und Verkehr und 5.610 Stadtplanung und Bauordnung
waren davon ausgegangen, dass das WSA fiir die Umleitungsbeschilderung zustan-
dig ist, da sowohl der Weg als auch die BaumalRnahme in Zustandigkeit des WSA lie-
gen.

Seit kurzem liegt die Aussage des Bereichs Recht vor, dass die HL fir die Verkehrs-
sicherungspflicht und damit fur eine Umleitungsbeschilderung zustandig ist. Dies geht
aus dem entsprechenden Gestattungsvertrag vor. Da die Umleitungsbeschilderung
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5.1.8

nen?

5.1.9

nicht angeordnet wurde, wurde kurzfristig ein Hinweisplakat mit der Umleitungsstre-
cke aufgehangt, dieses wurde allerdings bereits mehrfach entfernt.

Die Zustandigkeiten sind nun geklart, so dass dieser Fall nicht nochmal eintreten soll-
te. Die Baumalinahme wurde im Juli abgeschlossen und der Weg flir wieder freigege-
ben.

Der Bauausschuss nimmt die gegebene Antwort zur Kenntnis.

Mecklenburger LandstraBe / Findlinge (Herr Pluschkell) 5.660

TOP 5.2.20am 19.06.2017

Die Fahrbahn der Mecklenburger Landstralle soll saniert werden. Entlang der Meck-
lenburger LandstralRe befinden sich Findlinge auf dem Bankett, um so Verkehrsbehin-
derungen durch Wildparker zu unterbinden. Die Findlinge wurden zur besseren
Kenntlichkeit weily angemalt, um Autofahrer auf die Hindernisse aufmerksam zu ma-
chen. Zwischenzeitlich sind viele dieser Findlinge nur noch schlecht zu erkennen, weil
der weilte Farbanstrich abgeblattert ist. In Folge dessen kam es nach Aussagen von
Anliegern in letzter Zeit vermehrt zu verschiedenen Karambolagen Kfz / Findling. Die-
ses vorausgeschickt frage ich:

Wann wird die Hansestadt Libeck die Findlinge wieder verkehrssicher kennzeich-

Zwischenantwort:
Es wird eine Beantwortung der Anfrage zu einer der ndchsten Sitzungen zugesagt.

AbschlieBende Antwort:

Grundsatzlich ist das Bankett nicht zum Parken und Befahren vorgesehen. Vielmehr
dient das Bankett zur seitlichen Unterstlitzung der Fahrbahn und zur Ableitung des
StralRenoberflachenwassers.

Die Findlinge sind eine Notlésung, um das Parken zu verhindern. Um eine Beein-
trachtigung des flieRenden Verkehrs zu verhindern, sollen die Findlinge einen Ab-
stand von 0,50m vom Fahrbahnrand besitzen (Sicherheitsstreifen). Dieser Abstand ist
vorhanden. Ein weil3er Farbanstrich ist nicht erforderlich. Die Verkehrssicherheit ist
gegeben.

Der Bauausschuss nimmt die gegebene Antwort zur Kenntnis.

Sanierung Biirgersteige in Schlutup (Herr Quirder) 5.660

TOP 5.2.19 am 19.06.2017

Herr Quirder mdchte wissen, wann die Blrgersteige in Schlutup vom Markt in Rich-
tung Wesloer Stral’e grundlegend saniert werden.

Zwischenantwort:
Es wird eine Beantwortung der Anfrage zu einer der nachsten Sitzungen zugesagt.

AbschlieRende Antwort:

Eine grundlegende Sanierung des Gehweges an der Mecklenburger Stralle ist nicht
geplant. Ein Teilbereich wurde vor etwa eineinhalb Jahren saniert, die anderen Fla-
chen sind aus Sicht des Bereiches akzeptabel.

Der Gehweg an der Wesloer Strale ist sanierungsbediuirftig. Hier muss jedoch vor ei-
ner grundlegenden Sanierung eine Ausbauplanung erfolgen. Aufgrund der Priorita-
tensetzung ist eine Sanierung mittelfristig nicht geplant.
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5.1.10

5.1.11

Alle Gehwege werden regelmafig auf ihre Verkehrssicherheit hin Uberprift. Evtl. Ge-
fahrenstellen werden vom Bauhof sofort beseitigt.

Der Bauausschuss nimmt die gegebene Antwort zur Kenntnis.

Risse im Asphalt / Schlutup (Herr Quirder) 5.660

TOP 5.2.18 9 am 19.06.2017

Herr Quirder spricht die seit Herbst 2016 bekannten Risse im Asphalt in der Siedlung
in Schlutup an und mdchte wissen, wann diese ausgebessert werden wirden.

Zwischenantwort:
Es wird eine Beantwortung der Anfrage zu einer der nachsten Sitzungen zugesagt.

AbschlieBende Antwort:

Grundsatzlich ist die Verkehrssicherheit gegeben. Die Risse sind als Schadensmerk-
male der Oberflache anzusehen.

Folgende Unterscheidungen werden getroffen:

¢ Kleine Risse < 5mm

o Grole Risse > 5mm

o Netzrisse.

Die vorgefundene Rissart z.B. im Palinger Weg sind hauptsachlich gro3e Einzelrisse.
Diese sind jedoch nur in Teilbereichen vorzufinden.

Als Sanierungsart kommt das Verfullen bzw. das Vergiel3en in Betracht. Die Vorberei-
tungen fir eine gesamtstadtische Ausschreibung fir das VergielRen von Rissen ha-
ben bereits begonnen. Die Baudurchfiihrung ist in 2018 geplant.

Der Bauausschuss nimmt die gegebene Antwort zur Kenntnis.

Erleichterung fiir Radfahrer in St. Lorenz Nord (Herr Pluschkell) 5.660

TOP 5.2.18 9 am 19.06.2017

Ist es aus Sicht der Bauverwaltung machbar, in der Griinanlage St. Lorenz Nord - be-
grenzt durch ZiegelstraBe und Richard-Wagner-StralRe sowie durch Artlenburger
Stralte und Beethovenstralle - das Radfahren zu ermdglichen und hierfir die erfor-
derliche Zusatzbeschilderung ,Fahrrad erlaubt® anzubringen?

Begriundung: Die Radwege in der Ziegelstralle zwischen Ziegelteller und Burckhardt-
Gymnasium sind in duBerst desolaten Zustand und zu schmal. Ahnliches gilt fir den
Stral’enbelag in der Richard-Wagner-Stralle. Viele Anwohner in diesem Stadtgebiet
sind mit dem Fahrrad unterwegs, aber dirfen damit nicht die Grinanlage durchfah-
ren. Durch die vorgeschlagene Beschilderung ,Fahrrad erlaubt® kénnten sie dies tun,
ohne bulgeldpflichtig zu werden und ohne sich und andere Verkehrsteilnehmer zu
gefahrden. Die Wege in der Grinanlage sind so breit angelegt, dass sie bereits heute
problemlos durch Kraftfahrzeuge - z. B. des Bereichs Stadtgriin und der Polizei - be-
fahren werden.

Zwischenantwort:
Es wird eine Beantwortung der Anfrage zu einer der nachsten Sitzungen zugesagt.

AbschlieBende Antwort:

Laut Grinanlagensatzung ist in Grinanlagen das Radfahren auRerhalb der gekenn-
zeichneten Wege untersagt. Die Nutzung gleicher Wegeverbindung von Radfahrern
und Fulgangern ist nicht unproblematisch. Dieses Dilemma wurde auch deutlich in
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der 2013 durchgefihrten Birgerbefragung zur Zufriedenheit mit den libschen Griin-
anlagen.

FuRganger, Kinder und Hundebesitzer mochten die Griinanlagen nutzen, ohne auf
Radfahrer achten zu mussen, Radfahrer haben den Wunsch die Grinanlagen zugig
zu durchqueren und passen daher ihr Tempo nicht immer der Situation an. Beman-
gelt wurde oftmals, dass Radfahrer ihrem ,Fahrrecht” mit Klingeln Nachdruck verlei-
hen.

Hier kollidieren die Interessen. Prinzipiell sollen Griinanlage Orte sein, an denen die
Besucher nicht auf den Verkehr achten miissen. Aber auch die Férderung des Rad-
verkehrs ist eine Aufgabe des Bereiches.

Zurzeit wird geprift, wie eine Nutzung der Grinanlagen fir Radfahrer moglich ist.
Diese Prufung wird bis Ende des Jahres abgeschlossen sein. In diesem Prifverfah-
ren wird auch der Grinzug in St. Lorenz betrachtet.

Der Bauausschuss nimmt die gegebene Antwort zur Kenntnis.

StraBenausbaumaBRnahmen im Griindungsviertel und in Kicknitz im Zusam-
menhang mit KAG (Herr Quirder) 5.660

TOP 5.2.6 am 17.07.2017

Herr Quirder méchte wissen, ob es fir die StraRenbaumalinahmen beim Grindungs-
viertel und den anliegenden StralRen sowie in Kiicknitz, entgegen zugesagten Aule-
rungen doch Beteiligungen der Anwohner durch KAG-MalRnahmen geben werde.

Zwischenantwort:
Es wird eine Beantwortung der Anfrage zu einer der nachsten Sitzungen zugesagt.

AbschlieBende Antwort:

1. Grdndungsviertel

Aus der Sicht des Bereiches Stadtgrin und Verkehr hat es keine Aussage dieser Art
gegeben. Allerdings ist in Bezug auf die Alt-Anlieger auch nicht ausdricklich betont
worden, dass hier Strallenausbaubeitrdge von allen Anliegern der zu erneuernden
Strallen erhoben werden. Wann diese Erneuerungsmaf3nahmen abgeschlossen sind,
kann derzeit noch nicht gesagt werden. Zurzeit lauft erst der Hochbau der Neubau-
ten. Auf jeden Fall erhalten die Grundstlickseigentimer vor dem Veranlagungsbe-
scheid ein Informationsschreiben Uber die anstehenden Belastungen vom Sachgebiet
Beitrage der Hansestadt Libeck.

2. Kuicknitz

Es handelt sich vermutlich um die StraRen Mohnsteg, Kornweg und Schnitterweg in
Kicknitz. Dort haben die Entsorgungsbetriebe Libeck (EBL) vor Jahren Uber ihre
Baumallinahmen der Trennung informiert und dabei au’er Acht gelassen, dass fur
die Erneuerung der StralRenentwasserung auch Strallenausbaubeitrage fir die
Grundstlicksanlieger fallig werden kénnen. Das Verfahren ist inzwischen so abge-
stimmt und wird auch praktiziert, dass die Grundstlickseigentiimer mit der Information
der EBL einen Hinweis auf Beitragspflichten gegenuber dem Bereich Stadtgrin und
Verkehr erhalten und sich im Sachgebiet Beitrage dann informieren kénnen. Bei den
genannten Stral3en ist noch nach dem alten Modus ohne Hinweis verfahren worden.
Die Beitragspflicht ist aber dennoch gegeben, weil die Aussage Uber die Beitragsfrei-
heit nur aus der Sicht der EBL getroffen wurde. Die StralRenausbaubeitragssatzung
Uber die Erhebung von Beitragen fir die Herstellung, den Ausbau, Umbau und die Er-
neuerung von Offentlichen Strallen, Wegen und Platzen verpflichtet in § 1i.V.m. § 4
den Bereich Stadtgruin und Verkehr Beitrage zu erheben.

Eine anderslautende Aussage anderer Bereiche hebt diese Verpflichtung nicht auf.
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5.1.14

Der Bauausschuss nimmt die gegebene Antwort zur Kenntnis.

Kreuzung Bei der Lohmiihle / Schwartauer Allee (Herr Quirder) 5.660

TOP 5.2.1 am 03.07.2017

Herr Quirder bitte die Verwaltung die Ampelschaltung flr Radfahrer an der Kreuzung
Bei der Lonmuhle / Schwartauer Allee beim Uberqueren der Strale ,Bei der Lohmiuh-
le“ zu Uberprifen, da es hier schon zu einigen Beinahe Unfallen mit Kfz gekommen
sein soll.

Zwischenantwort:
Es wird eine Beantwortung der Anfrage zu einer der nachsten Sitzungen zugesagt.

AbschlieBRende Antwort:
Der Verwaltung sind bislang keinerlei Hinweise zugetragen worden, dass es zu Bei-
nahe-Unfallen gekommen sein soll.

Aus den Untersuchungen zur Lohmiuhle zeigt sich der Knoten Schwartauer Allee / Bei
der Lohmihle zu den Hauptverkehrszeiten eindeutig als Uberlastet. Die getrennte Si-
gnalisierung einer Radfurt Uber die Schwartauer Allee wirde die Leistungsfahigkeit
weiter herabsenken. Weitergehende detaillierte Berechnungen werden daher seitens
der Verwaltung nicht vorgenommen.

Mit der zusatzlich in Kiirze anstehenden Sperrung der Josephinenbricke wird zudem
ein nicht unerheblicher Verkehr, welcher zurzeit die Posener Strafl3e in Richtung Eric-
Warburg-Briicke (und zurlick) befahrt, diesen Knoten weiter belasten und damit deut-
lich Gber den kritischen Bereich fiihren.

Der Bauausschuss nimmt die gegebene Antwort zur Kenntnis.

Sanierung Schwartauer Allee (Herr Ramcke) 5.610

TOP 5.2.7 am 17.07.2017

Herr Ramcke spricht die in 2016 durchgeflhrten Sanierungsmalinahmen in der
Schwartauer Allee an und mdchte wissen, ob es geplant sei in 2017 weitere Sanie-
rungsmafnahmen der Radwege in der Schwartauer Allee durchzuflihren.

Zwischenantwort:
Es wird eine Beantwortung der Anfrage zu einer der nachsten Sitzungen zugesagt.

AbschlieBende Antwort:
Eine Fertigstellung des Radwegausbaus wird voraussichtlich nicht mehr in 2017 erfol-
gen.

Der Bauausschuss nimmt die gegebene Antwort zur Kenntnis.

Weitere Nachfrage am 04.09.2017:
Herr Ramcke méchte wissen, wie weit die Planungen hierzu seien oder ob dieses
Projekt erst einmal auf unbestimmte Zeit verschoben sei.

Zwischenantwort:
Es wird eine Beantwortung der Anfrage zu einer der nachsten Sitzungen zugesagt.

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.
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Herr Rostkowski mochte zur Beantwortung seiner Anfrage bezlglich der Umgestaltung der
Kreuzung Kronsforder Allee / Berliner Strale / B207neu — TOP 5.1.4 am 17.07.2017 - wis-
sen, ob es hierfur bereits ein Konzept zur Umsetzung gébe und wie weit die Planungen sei-
en.

Es wird eine Beantwortung innerhalb der ndchsten Sitzungen zugesagt.

Herr Ramcke moéchte zur Beantwortung seiner Anfrage beziglich der Baustelle Ecke Balau-
erfohr / Wahmstralte — TOP 5.1.3 am 17.07.2017 — wissen, ob bereits Abstimmungen statt-
gefunden haben.

Herr Drever erldutert, dass Abstimmungen mit dem privaten Bauherrn stattgefunden haben
und nun die Arbeiten weiter gehen werden, aber wahrscheinlich auch noch langere Zeit an-
dauern werden.

Herr Howe méchte zu dem Parkhaus am Kalvarienberg wissen, warum hierflir nicht der vor-
handene B-Plan eingesetzt werde.
Herr Schroder erlautert, dass dieser B-Plan nie zu Ende geflihrt worden sei.

Frau Friedrichsen mochte zum Bericht zur Kantstralle aus der Sitzung vom 03.07.2017 (TOP
4.2.2) wissen, wie es sich mit den KAG-Beitrdgen, den Leitungsverlegungen und dem
Grunderwerb verhalte.

Herr Drever flhrt aus, dass dies alles mit der kommenden Vorstellung des Projektes im Bau-
ausschuss erlautert werde.

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.

zu 5.2 Neue Anfragen

zu 5.2.1 BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN: Anfrage des Ausschussmitglieds Arne-Matz Ram-
cke zur Werbeanlagensatzung der Hansestadt Lubeck
Vorlage: VO/2017/05180

Anfrage:

Laut § 6 der Werbeanlagensatzung dirfen Passantenstopper nicht im &ffentlichen Raum
aufgestellt werden. Hat die Stadt einen Ermessensspielraum fir eine Genehmigung, wenn
der Ladenbesitzer zusatzlich eine Flache vor seinem Ladengeschaft fir eine Gastronomi-
sche-Sitzflache im Gehwegbereich angemietet hat und auf dieser gemieteten Flache einen
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Passantenstopper aufstellt? Insbesondere in der kalten Jahreszeit, hatten die Ladenbesitzer
einen Nutzen von der ganzjahrig gemieteten 6ffentlichen Au3enflache.

Gelten die Einschrankungen von Fassadenparallelen-Anlagen, Buchstaben nur in einzelnen
Lettern statt in Schreibschrift zu verwenden, auch bei einer Befestigung vor dem Schaufens-
ter im oberen Bereich, ohne dass die Sicht ins Ladeninnere verhindert wird? (In meinem ak-
tuellen Beispiel wurde seitens der Stadt der Schriftzug nur mit einzelnen Buchstaben zuge-
lassen, obwohl hier keine Fassadenstruktur verdeckt wird - Siehe Begrindung in der Sat-
zung § 5.

Wie verhalt sich die Satzung bei dem Vorhaben, eine Wort-Bild-Marke als Logo mit Schrift-
zug anzubringen?

Bestehen Einschrankungen bei einer Fassadenparallelen-Anlage oder bei Auslegern, Schrift-
zug und Logo gemeinsam zu prasentieren?

AbschlieBende Antwort — nachtraglich zur Niederschrift:

Das Aufstellen einer Werbeanlage in Form eines Passantenstoppers, Fahrradstéanders usw.
ist gemal § 6 (4) Werbeanlagensatzung in den Altstadtbereichen Libeck und Libeck-Trave-
munde unzulassig. (Bereits seit dem 01.01.2008 gilt ein in dieser Angelegenheit gleichlau-
tender Beschluss der Birgerschaft.) Es wird diesbeziglich auch keine Sondernutzungser-
laubnis mehr erteilt (vgl. Beschluss des Schleswig-Holsteinischen Oberverwaltungsgerichts,
Az.: 4LA 45/09). Mit der Werbeanlagensatzung wird verhindert, dass Werbeanlagen den
Strallenraum dominieren und eine storende Wirkung erzeugen. Passantenstopper kénnen
zudem zur Verkehrsbehinderung fur Fu3ganger in den engen Stralen der Altstadtbereiche
fUhren.

Gastronomische Betriebe haben die Erlaubnis, periodisch wechselnde Angebote auf bis zu
drei dunklen Tafeln schriftlich aufzuflihren, wenn sich die Tafeln in die Fassadengliederung
einfliigen (vgl. § 5 (5) Werbeanlagensatzung).

Die fassadenparallele Werbeanlage ist gemall § 5 (2) Werbeanlagensatzung in filigranen
Einzelbuchstaben auszufihren. Auch wenn der Schriftzug nicht an die Fassade, sondern auf
die Schaufenster angebracht wird, sind die Vorgaben bezlglich Grélke, Absténde etc. einzu-
halten. Ausnahmsweise kénnen Schilder oder Kasten zugelassen werden, wenn diese als
integrierter Bestandteil der architektonischen Fassadengliederung mit plastischen aufgesetz-
ten Schriftzligen gestaltet sind.

Zu dem Schriftzug aus Einzelbuchstaben kann ein Logo oder Emblem (Wort-Bild-Marke)
angebracht werden. Die Vorgaben aus § 5 Absatz (2) und (3) Werbeanlagensatzung missen
eingehalten werden. Je StralRenseite ist max. eine fassadenparallele Werbeanlage und eine
im rechten Winkel (Ausleger) zulassig. Abweichungen von den Vorschriften dieser Satzung
kénnen im Einzelfall auf begrindeten Antrag zugelassen werden, wenn die architektonische
Gestaltung der betroffenen Fassade und die charakteristischen, erhaltenswerten Merkmale
des Orts- und StraRenbildes sowie die in § 4 Werbeanlagensatzung aufgeflhrten allgemei-
nen Anforderungen beriicksichtigt werden.

Der Bauausschuss nimmt die gegebene Antwort zur Kenntnis.

zu 5.2.2 BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN: Anfrage des Ausschussmitglieds Arne-Matz Ram-
cke zu den Eichen in der EinsiedelstraRe
Vorlage: VO/2017/05181
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Anfrage:

Von der Bahnbriicke bis zur Josephinenstrale sieht der Uberwiegende Teil der Eichen ab-
gangig aus - dirres Laub, zum Teil jetzt schon Herbstfarbung, zwei Baume schon abgestor-
ben.

Seit dem letzten Jahr haben die Baume Gielringe, sind aber trocken.

Wie schaut der Giel3plan flr junge Baume aus?

Wann wurden die Baume gepflanzt und wie wurden sie seitdem gepflegt?
Was sind die Grunde fur die vielen Baume die abgangig sind?

Bis wann werden Ersatzbaume gepflanzt?

Wie schaut die finanzielle Bilanz bei diesen skizzierten Fallen aus, kommt ein intensiverer
Pflegeaufwand im Vergleich mit einer Neuanschaffung der Jungbaume gunstiger fur die
Stadt?

AbschlieBende Antwort — nachtraglich zur Niederschrift (Pressemitteilung vom Be-
reich 5.660 ,,Revitalisierung der Eichen in der EinsiedelstraRe“:

Der Bereich Stadtgriin und Verkehr und der Fachbereich Planen und Bauen teilen mit, dass
ein Projekt zur Revitalisierung der Eichen in der Einsiedelstrale durchgefiihrt wird.

In der Einsiedelstral’e stehen ca. 130 Eichen am Stralenrand. Ein Grof3teil der Stralenbau-
me wachst nicht richtig und macht insgesamt keine gute Figur. Aber woran liegt das? Der
Bereich Stadtgriin und Verkehr geht dieser Frage seit Anfang dieses Jahres auf den Grund
und hat in Zusammenarbeit mit der Firma ARBOR revital ein Projekt zum Erhalt dieser Bau-
me gestartet. Die Firma ARBOR revital ist ein bundesweit tatiges Sachverstandigenburo, das
sich auf die Rettung von jungen Strallenbaume spezialisiert hat.

Die Einsiedelstralde ist in Verbindung mit der Eric-Warburg-Briicke eine stark genutzte Zu-
gangsstralle zum Stadtgebiet und wurde vor ca. 10 Jahren mit ungefahr 130 Eichen be-
pflanzt. Nach anfanglichem Anwuchserfolg entwickeln sich die Gehdlze nicht so, wie es nor-
malerweise zu erwarten ist. Als mdgliche Griinde sind vor allem Wasser- und Nahrstoffman-
gel zu nennen. Das gestartete Projekt setzt genau bei diesen Themen seine Schwerpunkte.
Bzgl. des Wasserbedarfs geben Feuchtesensoren an 5 Baumen in unterschiedlichen Tiefen
Aufschluss und melden, wenn der Boden zu trocken wird. Die Auswertung der Sensoren
ermoglichen Aussagen uber die Wassermenge, die der Jungbaum bendtigt und die nach
Niederschlagen pflanzenverfliigbar sind. Damit ist eine differenzierte Festlegung von Giel3-
zeitpunkten & Wassermengen maoglich. Die Bewasserungsstrategie wird somit an das Ent-
wicklungsstadium des Gehdlzes angepasst.

Um zu gewahrleisten, dass die gesamte Wassermenge an den Baumwurzeln ankommt und
nicht oberflachlich wegfliet, wurde bei jedem Baum ein Giel3ring eingebaut. Diese sind ca.
20 cm hoch. In die Gielringe wird das Wasser eingefullt und kann dort langsam versickern.
Wenn die Ringe nicht mehr notwendig sind, werden diese nach und nach abgebaut.

Eine Bodenanalyse Uber die zur Verfligung stehenden Nahrstoffe bildet die Grundlage fir
eine bedarfsgerechte Dingung der Baume. Ein reanimierender Baumschnitt im nachsten
Jahr soll die Eichen zusatzlich starken.

Einzelne Baume sind jedoch so stark geschwacht, dass diese nicht mehr revitalisiert werden
kénnen. Diese werden enthnommen und durch neue Baume ersetzt. Alles in allem geht der
Bereich Stadtgrin und Verkehr davon aus, dass sich der Baumbestand in den nachsten 2—-3
Jahren erholen wird. Nach diesem Zeitraum ist eine Intensivpflege der Baume nicht mehr
notwendig.

Bei erfolgreichem Abschluss des Projektes wird der Bereich Stadtgrin und Verkehr in Ab-
hangigkeit von Ressourcen prufen, welche MalRnahmen zur Revitalisierung und zum Schutz
weiterer StralRenbaume ergriffen werden kénnen.

Der Bauausschuss nimmt die gegebene Antwort zur Kenntnis.
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zu 5.2.3 BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN: Anfrage des Ausschussmitglieds Arne-Matz Ram-
cke zur Rad-/Gehwegsanierung Geniner StraBe und St.-Jiirgen-Ring
Vorlage: VO/2017/05182

Anfrage
Die Fahrbahndecke der Geniner Stralle vom Berliner Platz bis zur Kronsforder Allee wurde
saniert, der Radweg auf der Sudseite hatte eine Sanierung ebenfalls gebraucht.

Schlimmer noch ist der Zustand des nérdlichen Teils des Radweges im Zuge der B75 (St.
Jurgen-Ring von der Kronsforder Allee zum Berliner Platz).

Wann ist eine Sanierung dieser Rad-/Gehwege geplant?

Zwischenantwort:
Es wird eine Beantwortung der Anfrage zu einer der nachsten Sitzungen zugesagt.

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.

zu 5.2.4 Weitere neue Anfragen

5.2.4 Gebaude in Klein Gronau (Herr Létsch) — 5.610
Herr Lotsch méchte wissen, ob bei dem Gebaude in Klein Gronau an der Hauptstra-
Re, von dessen Dach teilweise Dachziegel auf den Radweg fallen, schon Sicherungs-
mafRnahmen vor Ort getroffen worden seien.

Zwischenantwort:
Es wird eine Beantwortung der Anfrage zu einer der nachsten Sitzungen zugesagt.

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.

5.2.5 KantstraBe (Herr Létsch) — 5.660
Herr Létsch mochte wissen, wann die Sanierung der Kantstral’e im Bauausschuss
vorgestellt werde.

AbschlieBende Antwort:
Es wird von Herrn Drever mitgeteilt, dass dies demnachst erfolgen werde und er
weist auf die Verpflichtung der Mitteilung im Hauptausschuss von Frau Glogau hin.

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.
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5.2.6

5.2.7

5.2.8

5.2.9

Verwaltungsgebaude in der Dr.-Julius-Leber-Strae (Herr L6tsch) — 5.651
Herr Lotsch mochte wissen, ob und wann es einen Sachstand bei der Umplanung
bzw. Sanierung des Verwaltungsgebaudes in der Dr.-Julius-Leber-Stralle gabe.

AbschlieBende Antwort:
Herr Bunk sagt eine Mitteilung im Bauausschuss am 18.09.2017 zu.

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.

Volksfestplatz / Schiitzenverein (Herr Lotsch) — 5.610
Herr Lotsch moéchte wissen, wie der Sachstand bezlglich der Gesprache zwischen
der Verwaltung und dem Schutzenverein am Volksfestplatz sei.

AbschlieBende Antwort:

Herr Schroder informiert dartiber, dass es bereits ein Gesprach zwischen dem Schiit-
zenverein und Herrn Senator Schindler gegeben habe, man sich aber auch noch auf
einen weiteren Gesprachstermin geeinigt habe.

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.

Sportplatz Bei der Lohmiihle / Pappelkurve (Frau Friedrichsen) — 5.610

Frau Friedrichsen mdchte wissen, wie der aktuelle Sachstand bezlglich der geplan-
ten Umbauten der Pappelkurve beim VfB Liibeck sei im Zusammenhang mit den Be-
richten in den Medien.

AbschlieBende Antwort:

Frau Glogau erlautert, dass es verscharfende Anforderungen beim Bau / Umbau von
Stadiontriblnen gabe, welche vom DFB erarbeitet worden seien. Hierbei gibt es un-
terschiedliche Gefahrdungskategorien beim Stadionaufenthalt von organisierten
Fangruppen. Es sind hohe Sicherheitsanforderungen zu beachten. Frau Glogau fiihrt
weiter aus, dass die Verwaltung aber im Gesprach mit dem Verein sei, diesen Sach-
verhalt im Sinne der Beteiligten zu |I6sen.

Herr Schroder erganzt, dass hierbei die Versammlungsstatten-Verordnung mafgeb-
lich sei. Hier von will der Verein abweichen, in dem die Triblinenstufen héher und
steiler geplant wurden als die Vorschrift vorgibt. MAgliche Kompensationsmaoglichkei-
ten zur Umsetzbarkeit dieser Abweichung wurden bisher vom Verein nicht vorgese-
hen. Herr Schréder sieht aber auch hier eine kurzfristige Lé6sungsmaoglichkeit in Zu-
sammenarbeit mit den Vereinsverantwortlichen.

Herr Lotsch sieht es als ungliicklich an, dass so ein Thema erst durch die Offentlich-
keit gehen musste, bevor man eine Klarung finden konnte.

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.

Travemiinder LandstraRe / ehem. Memory (Herr Prieur) — 5.610
Herr Prieur spricht die Umzaunung des ehemaligen Memory-Grundstlickes an und
mdchte wissen, was hier geplant sei.

Zwischenantwort:
Es wird eine Beantwortung der Anfrage zu einer der ndchsten Sitzungen zugesagt.
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5.2.10

5.2.11

5.2.12

5.2.13

5.2.14

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.

Travemiinder LandstraRe (Herr Prieur) — 5.610
Herr Prieur méchte Informationen Uber eventuelle B-Plane der drei Grundstlicke in
der Travemuinder Landstrale (MAZ, Recyclinghof und Blessenkoppel)

Zwischenantwort:
Es wird eine Beantwortung der Anfrage zu einer der nachsten Sitzungen zugesagt.

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.

Mohnstieg / KAG-Mittel (Herr Prieur) — 5.660

Herr Prieur méchte wissen, auf welcher Grundlage die Satzungsanderung von KAG-
Mittel 2014 von 260 Euro pro laufenden Meter auf 840 Euro pro laufenden Meter an-
gehoben bzw. gedndert worden sei. Andere Kommunen wirden deutlich weniger an-
setzen.

Zwischenantwort:
Es wird eine Beantwortung der Anfrage zu einer der nachsten Sitzungen zugesagt.

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.

Mobilitatskonzept fur Travemiinde (Herr Howe) — 5.610
Herr Howe moéchte wissen, wer fir das Mobilitadtskonzept fir Travemuinde verantwort-
lich sei und wann dieses fertig werden wirde.

Zwischenantwort:
Es wird eine Beantwortung der Anfrage zu einer der nachsten Sitzungen zugesagt.

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.

Dankwartsbriicke (Frau Kaske) — 5.660
Frau Kaske méchte wissen, ab wann Fu3ganger und Radfahrer die Dankwartsbriicke
wieder Gberqueren kbénnen

AbschlieBende Antwort:
Frau Glogau erlautert, dass das notwendige Material mittlerweile eingetroffen sei und
die Arbeiten an der Bricke weitergehen werden.

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.

Erneuerung Uferbereich am Markt in Travemiinde (Herr Leber) — 5.691

Herr Leber berichtet von der Vorstellung der Erneuerung des Uferbereichs am Markt
in Traveminde durch den Bereich 5.691 beim Ortsrat in Travemunde und hier in Ver-
bindung mit dem Hochwasserschutz. Hierbei soll es Anderungen seit Anfang 2017
geben, die genehmigungspflichtig seien, bei der Umsetzung der MalRihahme aber
noch nicht berlcksichtigt seien.
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AbschlieBende Antwort:
Frau Glogau merkt an, dass im Zuge der MaRnahme der Hochwasserschutz fir die
Gebaude berlcksichtigt worden sei, aber man dies mit dem Bereich verwaltungsin-

tern noch einmal erortern werde.

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.

5.2.15 Hafenbahnhof und Seestern in Travemiinde (Herr Howe) — 5.610
Herr Howe mochte wissen, wann es im Bauausschuss einen Sachstandsbericht zum
Hafenbahnhof und zum Seestern geben werde.

AbschlieBRende Antwort:
Herr Schroder erlautert, dass die Verwaltung auf die Unterlagen warte, aber beide
Bauherren hierzu noch Zeit benétigen.

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.

zu 5.3 Antrage

zu 5.3.1 Geschwindigkeitsbegrenzungen vor Schulen, Kindergarten, Krankenhausern
und Seniorenheimen
Uberweisung aus der Biirgerschaft vom 29. Juni 2017 - Antrag der GAL-Frakti-
on (VO/2017/05112)
Vorlage: VO/2017/05149

Antrag:

Geschwindigkeitsbegrenzungen vor Schulen, Kindergéarten, Krankenhdusern und Senioren-

heimen

Der Blirgermeister mége den mit der Vorlage VO/2017/04999 gegebenen Bericht erganzen
um eine Auflistung der bisher gepruften 105 Einrichtungen mit kurzen Hinweisen auf die Aus-
schussgriinde der 102 Einrichtungen, die die Voraussetzungen nicht erfillen.

Gemal TOP 1.2 wird der Antrag einstimmig von der Tagesordnung genommen und demzu-
folge vom Bauausschuss nicht behandelt.

Der Vorsitzende unterbricht die Sitzung — nach Beendigung des &ffentlichen Teils - zur Her-
stellung der Nichtoffentlichkeit (17:17 Uhr).

Seite: 28/29




zu 11 Bekanntgabe der im nicht 6ffentlichen Teil gefassten Beschliisse

Der Vorsitzende erdffnet den offentlichen Teil der Sitzung und teilt mit, dass der Bauaus-
schuss im nicht 6ffentlichen Teil keine Beschlisse gefasst habe und beendet die Bauaus-
schusssitzung um 17:45 Uhr.

Libeck, den 4. Oktober 2017

Thomas Kaacksteen
Vorsitzende/r Protokollfiihrung
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	Sitzung des Bauausschusses

	Die als Anlage 1 beigefügte Satzung zur Teilaufhebung der förmlichen Festlegung des Sanierungsgebietes „Block 95 tlw., 97, 98, 100 tlw. – An der Untertrave/Hansahafen“ wird beschlossen.

